
SOS-Kinderdorf in Deutschland und der Welt

Hintergründe und Fakten



Selbstverständnis und Ziele 

von SOS-Kinderdorf

SOS-Kinderdorf bleibt auch nach fast 60 
Jahren seinen Wurzeln treu und versteht sich 
als Akteur im gesellschaftlichen Wandel.

SOS-Kinderdorf gestaltet positive familiäre 
Lebensräume für Kinder in Not mit 
Behutsamkeit, viel Erfahrung und dem 
Anspruch auf Nachhaltigkeit.

SOS-Kinderdorf fängt Kinder und junge 
Menschen auf, die nicht dauerhaft in ihrem 
bisherigen Umfeld bleiben können und 
begleitet sie auf ihrem Weg zu 
selbstbestimmten, lebensmutigen und 
verantwortungsvollen Menschen.

Zentrales Anliegen ist es, Kinder und 
Jugendliche in ihrer sozialen und individuellen 
Entwicklung zu fördern und ihnen dazu 
bestmögliche Bedingungen zu schaffen. 



Die Grundprinzipien von SOS-Kinderdorf:

Die Familie

Die SOS-Kinderdorfmütter: liebevoll sorgende 
Profis

Sie sind für die Kinder die wichtigsten 
Bezugspersonen neben den Herkunftseltern, sie sind 
kontinuierlich (rund um die Uhr) für die Kinder da

Sie sind professionell pädagogisch ausgebildet, 
erhalten aber Hilfe durch ein kompetentes Team 
(Familienhelferin, Pädagogen, Psychologen) im 
Rahmen vereinbarter Grundsätze der Erziehung

Der professionelle Anspruch ist kein Gegensatz zur 
liebevollen Beziehung zu den anvertrauten Kindern, 
es ist reichlich Raum für Gefühle und für ein 
Mindestmaß an persönlicher Distanz zum 
pädagogischen Alltag.



Die Grundprinzipien von SOS-Kinderdorf: 

Das Haus

Positive familiäre Lebensräume gestalten, 
ein echtes Zuhause sein

Ein Zuhause ist da,
� wo sich Kinder geborgen fühlen
� wo sie eine Identität haben,
� wo sie in ihren Bedürfnissen wahrgenommen und ernst 
genommen werden
� wo sie eine tragfähige, verlässliche Beziehung erleben
� wohin sie zurückkehren können, auch wenn sie Fehler 
machen
� wo der Alltag, gute und schlechte Zeiten geteilt werden

Das Einfamilienhaus in den SOS-Kinderdörfern bleibt ein 
Symbol für das Zuhause. Aber es haben sich auch verdichtete 
Wohnformen und Mehrfamilienhäuser und Wohnungen bewährt.

Im SOS-Kinderdorf Schwarzwald



Die Grundprinzipien von SOS-Kinderdorf:

Das Dorf

Das SOS-Kinderdorf ist ein sorgfältig 
gestalteter Lebens- und Entwicklungsraum. 

Es will ein lebendiges Dorf sein. Es ist ein 
überschaubarer Ort, in dem Menschen 
zusammen leben und arbeiten.

Das SOS-Kinderdorf möchte Kindern Raum 
für viele Begegnungen mit Erwachsenen 
bieten, die von Offenheit, Wertschätzung, 
Verlässlichkeit und dem Blick für ihre 
Individualität geprägt sind.

Das erste SOS-Kinderdorf in Imst/Österreich



Eine Idee nimmt ihren Anfang

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wird der 
Österreicher Hermann Gmeiner gegen die große Not 
und Bedürftigkeit von verlassenen und verwaisten 
Kindern aktiv.

Mit der Gründung des Vereins S.O.S. (Societas Socialis) 
im Jahr 1949 und dem Bau der ersten SOS-Kinderdörfer 
ermöglicht Hermann Gmeiner den Kindern eine neue 
Perspektive für ihr Leben zu finden.

In Imst in Tirol wird 1949 das erste SOS-Kinderdorf 
gebaut – bald soll die Idee der SOS-Kinderdörfer ein 
weltweiter Erfolg werden.
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SOS-Kinderdorf – von 1949 bis 2009

1949
Gründung des Vereins »Societas Socialis« (SOS) durch 
Hermann Gmeiner

1950
Bezug der ersten fünf Familienhäuser im SOS-Kinderdorf Imst/Tirol

1955
Entstehung von SOS-Kinderdorfvereinen in Frankreich, Deutschland, 
Italien und anderen europäischen Ländern

1956
Grundsteinlegung für das erste SOS-Kinderdorf in Deutschland 
in Dießen am Ammersee

1960
Gründung des Dachverbands SOS-Kinderdorf International, 
dem alle nationalen Kinderdorfvereine angehören

1963
In Asien und Südamerika entstehen die ersten SOS-Kinderdörfer 
außerhalb Europas



SOS-Kinderdorf – von 1949 bis 2009

1968
In Augsburg und Weilheim werden die ersten 
Jugendhilfeeinrichtungen unter dem Dach von SOS-Kinderdorf in 
Deutschland gegründet

1974
25 Jahre nach der Vereinsgründung betreut SOS-Kinderdorf 100 
Projekte in 50 Ländern

1980
Das erste SOS-Berufsausbildungszentrum entsteht in Detmold

1981
Mit der SOS-Dorfgemeinschaft Hohenroth und den SOS-
Mütterzentren München- Neuaubing und Salzgitter entstehen zwei 
neue Einrichtungsformen unter dem Dach von SOS-Kinderdorf in 
Deutschland

1989
Nach der Wende werden insgesamt zwölf SOS-Einrichtungen in den 
neuen Bundesländern gegründet



SOS-Kinderdorf – von 1949 bis 2009

1999
50 Jahre nach der Vereinsgründung betreut 
SOS-Kinderdorf über 1.400 Projekte in 131 Ländern

2005
SOS-Kinderdorfmüttern der ganzen Welt wird der Titel 
»Frauen des Jahres« verliehen. In Berlin-Moabit entsteht das 
15. SOS-Kinderdorf in Deutschland

2009
60 Jahre nach der Gründung von SOS-Kinderdorf gibt es rund 
2.000 Einrichtungen in 132 Ländern
















